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Liebe Gene inde ,

ein kurzes Evangelium mit einer sehr eindringlichen Botschalt,
das Evangelium vom S c h a t z i n A c k e r . Das Seltsame:
Der den Schatz gefunden hat, grâbt ihn vrieder ein. Es soll urìs
überraschen, so et14as zu hören, und eben darüber sollen rdir zum
tieferen Verständis kommen. Nehnen wir einnal an, der Acker sei
der Inbegr.if f all unseres lrlirtschaf tens. Wir arbeíten und verdie-
nen, es soll sich lohnen, einen Gewinn so1len wir haben, ',{irwollen dies und das kaufen; die Formel dafür heißt: Brot zum
Essen, Gewand zun Kleiden, Haus zum l,ýohnen. Das leuchtet ein, das
ist natürlich, ist normal . So könnte ich abschließend sagen: und
das al1es, darnit wirrs einigermaßen gut haben. trlir wo11en es gut
haben in a11er Unschuld, das ist normal und recht.

Nun würde das Evangeliun sagen, !{er es so sieht, der gräbt den
Schatz aus und hat davon seinen Genuß, normal, naLür1ich, ganz ín
0rdnung. Aber, so !dùrde das Evangelium Ýreiter sagen, so jenand
hat noch nicht. das Auge für das, Ýras heißt "ein Schatz in Acker",
I¡ras möchte das denn sein, so daß es angenessen erscheint, den
Schatz wieder zu vergraben? Es läßt sich auf die kurze Formef
bringen: HasL du GüLer erworben, hat sich deine Arbeit gelohnt,
hast du Gelrinn erzielt, bist du so lreit, daß du's gut hast, dann
entdecke, daß du in die Lage versetzt bist, nit dem Gut Gutes zu
tun . !tas jetzt gesagt werden muß, klingt brutal: Das ist nichL
normal, nicht selbstverständ11ch. In alLer Unschuld: Ich hab
nicht dazu gearbeitet, um Gutes zu tun, sondern um es gut. z1J
haben. Das aber nacht den Unterschied aus.

!ÿir sind angesprochen. Werden wir das verstehen? Unser Acker
unsere Arbeit, unsere 1.,ÿirtschaf t - verbirgt einen Schatz: Es ist
uns die Möglichkeit an die Hand gegeben, Güter zu erwerben und es
gut zû haben, Güter zu erwerben, um Gutes zu tun. hler das
begriffen hat, der tut's und redet nicht viel davon. Und das
meint $rohl 'rer vergräbt den Schatz" Et: zeigt nicht herurn, r.ras er
Gutes tut, da soll die Linke nicht !.rissen, was dle Rechte tut.
ÿÿer das verstanden hat, der vergräbt den Schatz. Er weiß um ihn,
und von dort her sieht er sich in die Lage versetzt, Gutes z!
tun. Das aber ist nur eine andere Formel für den Satz: "das Reich
Gottes auf Erden errichten unter den Menschen".


